
... und kommt in die Unter-
straße. Dort hat ein Unbe-
kannter einen alten Röhren-
Fernseher illegal entsorgt.
Auchwenn das Hinweis-
schild, das das Ablagern von
Gegenständen auf öffent-

licher Fläche verbietet, be-
reits mit Farbe besprüht
worden ist, kannman sich
doch daran halten und seine
alten Elektrogeräte fachge-
recht entsorgen, ärgert sich
über denMüll... EINER

Einer geht durch die Stadt

WARBURG (WB). Ein Auto-
fahrer ist am Samstag, 16.
September, inWarburg von
einem betrunkenen Fuß-
gängermit einemMesser
bedroht worden. Die Polizei
bittet nun umHinweise auf
den Tatverdächtigen. Zeu-
gen des Vorfalls können den
Mann beschreiben.
Der 18-jährige Autofahrer
befuhr gegen 1.20 Uhr die
Straße „Oberer Hilgenstock“
in Richtung B 252 (Ostwest-
falenstraße). In seinemWa-
gen saßen drei weitere Per-
sonen.

Fußgänger tritt
unvermittelt auf Straße
Als sie an einem offensicht-
lich betrunkenen Fußgän-
ger vorbeifuhren,machte
dieser unvermittelt einen
Schritt auf die Fahrbahn.Der
18-Jährigemusstemit sei-
nemWagen ausweichen.
Als der junge Autofahrer aus
Warburg sich umden Fuß-
gänger kümmernwollte, lief

Polizei sucht nach tatverdächtigemMann

Autofahrer mit
Messer bedroht

diesermit einemMesser auf
ihn zu und bedrohte ihn.
Der 18-Jährige konntemit
seinemAuto fliehen und
verständigte die Polizei. Die-
se konnte den Fußgänger
am Tatort nichtmehr antref-
fen.

Zeugen beschreiben
Tatverdächtigen
Der Geschädigte und die
Zeugen beschreiben den tat-
verdächtigenMann, der sich
einem Strafverfahrenwegen
Bedrohung und eines ge-
fährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr verantwor-
tenmuss, wie folgt: etwa 25
bis 30 Jahre, circa 1,85Meter
groß, dünne Gestalt, süd-
ländisches Erscheinungs-
bild, dunkle Haare, Bart, be-
kleidetmit einem dunklen
Shirt mit heller Schrift und
blauer Jeans.
Wer Hinweise zu demUn-
bekannten geben kann, teilt
diese der Kriminalpolizei
inHöxtermit (05271/962-0).

Kita Bonenburg: Einweihung nach Umbau
BONENBURG (WB). Nach der
etwa zweijährigen Umbau-
und Sanierungszeit feiert
das Team der katholischen
Kita Kreuz Erhöhung Bo-
nenburg am Sonntag, 24.
September, die Einweihung
des Kindergartens. Aktuelle
und ehemalige Kindergar-
tenkindermit ihren Fami-
lien, die Dorfbewohner und
alle Interessierten sindwill-
kommen. Um 11 Uhr ist zu-
nächst einWortgottesdienst

in der Kirche geplant, im
Anschluss folgt ein buntes
Programm rund umden
Kindergarten. Es besteht die
Möglichkeit, sich die neu
gestalteten Räumlichkeiten
anzusehen, sich am Food-
truck, der Eisbar und bei
Kaffee und Kuchen zu stär-
ken. Auf die Kinder warten
Aktivitäten und Angebote.
Um 13.30 Uhr tritt die be-
kannte Familienrockband
„Krawallo“ auf.
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n VOR 60 JAHREN
Drei Pfadfinder ausWarburg
nehmen am elftenWeltjam-
boree (Treffen aller Stämme)
in Griechenland teil, das
14.000 Pfadfinder aus 85 Na-
tionen vereint.

n VOR 20 JAHREN
Rekordhalter Klaus Starsins-
ki (54) baut bei den 42.War-
burger Tischtennis-Kreis-
meisterschaften seine Titel-
sammlung aus: Der bei den
Senioren I für den TTCMars-

berg spielendeWarburger
holt sich den 75. Kreistitel.

n VOR 10 JAHREN
Im katholischen Pfarrheim
Willebadessen sind umfang-
reiche Renovierungsarbei-
ten vorgesehen. Der Kir-
chenvorstand von St. Vitus
bereitet diverse Aktionen
zur finanziellen Unterstüt-
zung der Arbeiten vor. So
ist der „Vitussegen. Feinster
Kräuterlikör ausWillebad-
essen“ kreiert worden.
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Aufsichtskräfte fehlen – donnerstags droht die Schließung

Personalnot im Hallenbad Peckelsheim
Von Silvia Schonheim

PECKELSHEIM (WB).Der öffent-
liche Badebetrieb im Hallen-
bad Peckelsheim ist erneut in
Gefahr: Ab Ende September
fehlt donnerstags die Bade-
aufsicht. Der Betreiberverein
„Freunde des Hallenbades Pe-
ckelsheim“ (FHP) und die
DLRG-Ortsgruppe suchen
jetzt dringend Personal.
„Leider konnten wir bei der

letzten Besprechung nicht al-
le Zeiten vergeben“, bedauert
Silvia Halekoh. Ab dem 28.
September stünden donners-
tags während der öffentli-
chen Badezeit zwischen 15
und 20.30 Uhr keine Aufsich-
ten zur Verfügung. Das Prob-
lem ziehe sich durch bis zum
17. Dezember – bis zum Sai-
sonende. „Sollten wir für die
Donnerstage keine Aufsichts-
personen finden, muss das
Bad an diesen Tagen ge-
schlossen bleiben“, erklärt die

DLRG-Beauftragte für das
Hallenbad, die gleichzeitig im
FHP-Vorstand tätig ist.
Die Zeit von 15 bis 20.30

Uhr könnte auch geteilt
werden, sodass einzelne Per-
sonen nicht die komplette
Öffnungszeit abdeckenmüss-
ten. Sven Krain, DLRG- und
FHP-Vorsitzender, betont:
„Jede Unterstützung würde
uns helfen.“

Aufruf 2022 erfolgreich
Das Personalproblem ist im

Hallenbad Peckelsheim nicht
ganz neu, bereits vor einem
Jahr drohte die Schließung
des Hallenbades, weil Auf-
sichtskräfte fehlten. „Damals
konnten wir die Schließung
nach einem Aufruf an unsere
Mitglieder zumGlück verhin-
dern“, sagt Silvia Halekoh. Sie
hofft, dass dies auch jetztwie-
der gelingt.
Im Hallenbad in Peckels-

heim gibt es keinen haupt-

amtlichen Bademeister. Das
Schwimmbad gehört der
Stadt Willebadessen, wird je-
doch von den FHP betrieben,
die die Leute von der DLRG
als Aufsicht anstellen. Wer
Aufsichten übernehmen
möchte, muss mindestens 18
Jahre alt und im Besitz des
Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens in Sil-
ber und eines gültigen Erste-

Hilfe-Scheins sein. Die Ab-
nahme des
Rettungsschwimmscheins
kann auch kurzfristig organi-
siert werden.
„Das Personal-Problem fing

letztes Jahr an“, sagt Halekoh
im Gespräch mit dem WEST-
FALEN-BLATT. Eine Ursache
sieht sie im G8-Jahrgang:
„Wer mit 18 Jahren Abitur
macht, geht für ein Jahr ins

Ausland, beginnt eineAusbil-
dung oder ein Studium. Die
Leute sind direkt weg vom
Markt. Das war sonst anders.
Die Abiturienten waren 19
oder 20 Jahre alt und haben
sich im Hallenbad etwas da-
zuverdient.“
Silvia Halekoh hofft den-

noch, dass die Schließung des
Hallenbades verhindert
werden kann – auch wenn es
derzeit ab dem 28. September
düster aussehe. Aktuell fehle
Personal insbesondere an
denDonnerstagenund in den
Herbstferien.

FHP hofft auf Bewerber
Wer die erforderlichen

Qualifikationen besitzt und
sich vorstellen kann, Auf-
sichtszeiten imHallenbad Pe-
ckelsheim zu übernehmen,
kann per E-Mail (FHP@pe-
ckelsheim.dlrg.de) Kontakt
mit den Verantwortlichen
aufnehmen.

Jörg Aufenanger ist Diözesankönig
Bezirkskönig aus Natzungen setzt sich in Mayen gegen Konkurrenz durch – Überraschungsempfang im Heimatdorf

Von Silvia Schonheim

NATZUNGEN (WB). Jörg Auf-
enanger (37) aus Natzungen
hat sich beim Bundesfest der
Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften in
Mayen in der Vulkaneifel die
Diözesankönigswürde gesi-
chert.
Mit einem Überraschungs-

empfang ist der neue Diöze-
sankönig am Sonntagabend
nach vierstündiger Rückreise
in seinem Heimatdorf emp-
fangen worden. Die Kirchen-
glocken läuteten und zahlrei-
che Schützen, Feuerwehrleu-
te, Sänger und viele weitere
Vereinsvertreter eilten zur
Schützenhalle, um Jörg Auf-
enanger, seine Königin und
den Hofstaat zu begrüßen.

Delegation reist
zum Bundesfest
Beim Bundesfest der Histo-

rischen Deutschen Schützen-
bruderschaften hatte sich am
Wochenende (15. bis 17. Sep-
tember) der Hochadel der
Schützen aus Deutschland
versammelt. Auch eine 25-
köpfige Gruppe aus Natzun-
gen reiste an: Bezirkskönig
Jörg Aufenanger mit seiner
Königin Ina Aufenanger, der
Hofstaatundeinige Schützen.

Proklamation auf dem
Marktplatz
„Unser König Jörg Aufenan-

gerwar amSamstag um13.35
Uhr an der Reihe. Geschossen
wurde auf Karte auf dem
Schießstand in Mayen“, be-
richtet Christian Milleg,
Fähnrich der St.-Nikolaus-
Schützen aus Natzungen.
„Das Ergebnis kannten wir zu
diesem Zeitpunkt noch nicht.
Die Proklamation war um 17
Uhr auf demMarktplatz. Und
Jörg hat uns wie beim Be-
zirksschießen auch über-
rascht.Damithabenwirnicht
gerechnet. 28 Ringe! Es war
knapp, fast wäre er Bundes-
könig geworden“, sagt Milleg.
Diese Würde ging an Michael
Kaul (Diözesanverband Trier,
St.-Sebastianus Leubsdorf).
„Wir freuen uns extrem,

dasswir endlichwieder einen
Diözesankönig stellen kön-
nen“, sagt Christian Milleg.
Der bislang einzige Diözesan-
könig in Natzungen war 1983
Klaus Zarnitz.
Jörg Aufenanger war auf

Ebene des Diözesanverban-
des Paderborn der Histori-
schen Deutschen Schützen-
bruderschaften der beste
Schütze. Insgesamt waren 13
Bezirkskönige aus dem Pa-

derborner Diözesanverband
für das Schießen qualifiziert.

Diözesankönigsfest 2024
in Natzungen
Die St.-Nikolaus-Schützen-

bruderschaft Natzungen darf
in 2024 das Diözesankönigs-
fest ausrichten. Der Termin
steht schon: am Samstag, 20.
Juli. Milleg berichtet: „Zum
Ball der Könige mit Bezirks-
königsschießen erwarten wir
13Bruderschaften.Dannwird

auch der neue Bezirkskönig,
der Nachfolger von Jörg Auf-
enanger, ermittelt. Und weil
unser König die Diözesankö-
nigswürde errungen hat,
werden auch Gäste aus der
Diözese Paderborn kommen.
Das ist etwas Besonderes. Wir
freuen uns!“
Jörg Aufenanger hatte sich

Mitte August in Dringenberg
zum neuen König des Be-
zirksverbands Warburg im
Bund der Historischen Deut-

schen Schützenbruderschaf-
ten gemacht.
Jörg Aufenanger hat Agrar-

wirtschaft studiert und führt
einen Bio-Hof in Natzungen.
Der Landwirt gehört den
Schützen und der Feuerwehr
an. Seine aus Natingen stam-
mendeEhefrau Inaarbeitet in
der Bildungseinrichtung Har-
dehausen. Sie ist im Kirchen-
vorstand der St.-Nikolaus-
Pfarrgemeinde Natzungen
engagiert.

Im Hallenbad Peckelsheim fehlt Personal, das die Badeaufsicht sicher-
stellt. Foto: Daniel Lüns

Große Freude beim Natzunger Königspaar: Bezirkskönig Jörg Aufenanger erfährt bei der Proklamation auf demMarktplatz in Mayen, dass er der neue Diözesankönig ist. Seine Königin Ina
Aufenanger steht ihm nicht nur auf der Bühne zur Seite. Fotos: St.-Nikolaus-Schützen Natzungen

Jörg Aufenanger aus Natzungen hat sich die Diözesankönigswürde gesi-
chert. Mit seiner Königin Ina hat er das Bundesfest in Mayen amWochen-
ende genossen.

Jörg Aufenanger repräsentiert jetzt
den Diözesanverband Paderborn
mit 13 Bezirken als König.
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